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VOLLER SPANNUNG 

erwarte ich unsere nächste Jahresversammlung in Ehlershausen. Interessante Themen sind 

angesagt. Professor Dr. Klein berichtet über „Währungs- und Portoprobleme", die unser 

Sammelgebiet so interessant machen. 

Martin Bechstedt will als Chemiker herausfinden, ob man litauische Marken ge­

nau so zum Schaden der Sammler trixen kann wie lettische Ausgaben. Gespannt sein 

darf man auf den Erfahrungsaustausch der beiden Experten. 

Damit es nicht so anstrengend wird, ist beabsichtigt, zwischendurch Klön und 

Tausch nicht zu kurz kommen zu lassen. So ist damit zu rechnen, dass es auch am 

Sonntag em gemischtes Programm gibt. 

„10 Minuten Litauisch" von Witold Fugalewitsch darf auch diesmal nicht fehlen. 

Seine Unterweisung trägt Früchte, wie ich aus eigenem Erleben nur bestätigen kann. 

,,Aus meiner Sammlung" - unter dieser allgemeinen l.J'oerschri.ft möchte ich eini­

ge Sachen präsentieren, die man sonst nicht so leicht zu sehen bekommt bzw. nach de­

nen k h Jahrzehnte gesucht habe. 

Zum Schluss noch eine Feststellung zur Person: Ich bin 72 Jahre alt und habe, 

gemäss Satzung des deutschen Prüferbundes, mit 70 meinen ersten Verlängerungsantrag 

gestellt. Mit 72 hätte ich den zweiten stellen müssen, was ich nicht gemacht habe. Die 

Frage, ob ich den vor Vollendung des 72. Lebensjahres oder nach norddeutscher Rech-

nung mit 72 hätte stellen müssen - es war mir mündlich zugesagt - war mir einen 

Streit nicht wert. Ich hoffe, einen Fachmann als Nachfolger zu bekommen, damit das 

Sammelgebiet weiter betreut und nicht vor die Hunde geht. So viel in eigener Sache. 

Auf nach Ehlershausen 

Ich freue mich auf ein Wiedersehen 

Ihr Gerhard Hahne 
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Forscinmgsgemeinschaft Litauen e. V im Bund Deutscher Philatelisten e. V. 

JAHRESVERSAMMLUNG 2000 

Sonnabend, den 17. Juni 2000, Beginn 14 Uhr im Gasthaus Bähre, Burgdorf - Ehlershausen 

Sonntag, 18 . Juni 2000, gegen 13 Uhr Ende. 

Tagesordnung 

1. Begrüssung 
2 . Feststellung der Beschlußfähigkeit 
3. Vorstellung der Teilnehmer 
4. Bericht des Vorsitzenden 
5. Bericht des Redakteurs 
6. Bericht des Geschäftsführers und Kassenbericht 
7. Bericht der Kassenprüfer 
8. Entlastung des Vorstandes 
9. Wahlen von Kassenprüfern 

10. Festsetzung des Mitgliederbeitrages 
11. „Währung- und Portoprobleme" (U. E. Klein) 
12. „Raritäten selbst gemacht - Abarten auf chemischem Wege" (M. Bechstedt) 
13 . „ 10 Minuten Litauisch" ry./. Fugalewitsch) 
14. „Aus meiner Sammlung" (G. Hahne) 
15. „Verzeichnis der litauischen Postorte" - Druckvorbereitung 
16. Bibliothek 
17. Verschiedenes 
18. Klön und Tausch 

Auf keinen Fall das Tauschmaterial vergessen ! 

(Hab ' ich mir fest vorgenommen 1) 

Wegen der EXPO in Hannover ist rechtzeitige Zimmerreservierung dringend zu empfehlen lil1 

Gasthaus Bähre 

31 303 Ehlershausen 

Tel. 05 085 / 98 980 

Auf die Tagung der FORGE Litauen hinweisen! 
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DANKSAGUNG DES PTI - MUSEUMS IN KAUNAS 

Gerhard Halme 

Von Angele Lekaviciene, der Leiterin des Museums für Post, Telekommunikation und 

Informatik (PTI) in Kaunas, erhielten wir nachstehenden Brief. 

Sehr geehrter Herr Hahne, 

Wir möchten Sie bitten, falls es möglich ist, Thren Lesern mitzuteilen, dass wir dem 

Mitglied Threr Forschungsgruppe Witold Fugalewitsch für mehrmalige Schenkungen von phila­

telistischen Objekten sehr dankbar sind. Wir erhielten von ihm philatelistische Literatur, Michel­

Kataloge, Zusammenstellungen von Block - Ausgaben, Briefmarken und andere für unser Mu­

seum wertvolle Exponate. 

Wir wünschen Herrn W. Fugalewitsch und allen Angehörigen Ihrer Forschungsge­

meinschaft viel Erfolg und Freude bei der nützlichen und auch erforderlichen Ausübung 

unseres gemeinsamen Hobbys. 

Angele Lekaviciene 

Das Museum befindet sich in der Aufbauphase und enveckt den Eindruck, dass eigent­

lich alles, was irgendwie postalisch ist, gebraucht wird. Wenn keine Originale von interessan­

ten Litauen betreffenden Briefen zur Verfügung gestellt werden können, so begnügt man sich 

auch mit Kopien. Es werden auch ganz gewöhnliche Marken aller Länder angenommen und 

aufgearbeitet. Wenn sich aus Platzgründen jemand von seinen Doubletten oder anderen Objek­

ten trennen muss, dann gäbe es die Möglichkeit: nehmen Sie diese Sachen mit nach Litauen 

oder schicken sie sie dorthin an PTI - Muziejus, Rotuses ai.kSte 19, LT- 3000 Kaunas. 
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75 JAHRE LITAUISCHER PHILATELISTEN - VERBAND 

Witold Fugalewitsch 

Am 31. 07 .1999 fand in Litauen ein philatelistisches Ereignis statt, das aus Anlass des 

75-jährigen Bestehens des Litauischen Philatelisten - Verbandes begangen wurde. Die Veranstal-

tung wurde in den Räumen des Museums für Post, Telekommunikation und Informatik durchge-

führt, die sich in der Altstadt von Kaunas befindet. Das Interesse von Philatelisten und Nicht-

philatelisten an dieser Veranstaltung war groß. Wie auf solchen Veranstaltungen üblich, wurden 

Sammlungen ausgestellt, Vorträge gehalten, Forschungsergebnisse vorgetragen, Diskussionen ab-

gehalten, Auszeichnungen verliehen. Auch vier Mitglieder unserer Forschungsgemeinschaft er-

hielten diese abgebildete Ehren - Urkunde, die eine langjährige freundschaftliche Zusammenarbeit 

mit dem Litauischen Philatelisten - Verband (LFS) ausdrückt: 
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Dr. Vygintas Bubnys 
Dr. Vytautas Doniela 
Witold Fugalewitsch 
Rieardas Vainora 

Insgesamt gingen fünf Ehren - Ur-

kunden an Personen, die ausserhalb 

Litauens leben. 

Unterschrieben sind die Urkunden 

vom Vorsitzenden des LFS Gintau-

„ 
tas Zintelis. Er ist Professor, Inge-

nieur für Computertechnik, Vorstands-

vorsitzender des Telekom in Litauen 

und war von 1992 bis 1996 Minister 

für Verkehr und Informatik, dem die 

Post untersteht. 
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VERSCHIEDEN ES 

SUCHANZEIGE: 

Suche MEMELGEBIET (1920 - 1925) nur portogerechte Belege (Briefe, Postkarten, Ganz-

sachen) aus der französischen Mandats - Verwaltung und aus der litauischen Besetzung. 

Forche Claude 

11, Rue du Geai 

F - 67 500 HAGUENAU 

, 
BERICHTIGUNG: 

Ricardas Vainora aus Kaunas teilt uns mit, dass der in „Lituania" Nr. 11 im Artikel „Wilna, 

zeitweiliges Postbüro im Lager" auf Seite 707 abgebildete Stempel 

zwei unrichtige russische Buchstaben enthält. Der richtige Text muss 

lauten: ,,BPEM. n. 0. Bb JlAfEPE" 

„BPEM." ist die Abkürzung von „BPEi\!1EHHOE" (dt. zeitweilig) . 

Nach Ansicht von Vainora ist es möglich, daß auch in anderen Militär - Lagern wie in BirZi., 

Orany und auch in den Kurorten während der Sommerzeit solche zeitweiligen Stempel verwen-

det wurden. Belege sind mit Ausnahme des Wilna - Stempels bisher nicht bekannt geworden. 

LITAUISCHE POST: 

Die litauische Post ist in diesem Jahr auf folgenden Ausstellungen vertreten: 

1. THE STANIP SHOW 2000, London 22.05. - 28.05.2000 

2. NABA 2000, St. Gallen 20 .06. - 25.06 .2000 

3. Internationale Briefmarkenbörse Sindelfingen 27 .10. - 29 .10 .2000 

-------------
TELEFON - ÄNDERUNG: 

Dr. Leonas Verzbolauskas in Kaunas teilt mit, dass er kurz vor Weihnachten eine neue Tele-

fon - Nummer erhalten hat. Sie lautet jetzt: 35 40 59. Bitte die Tel. - Nr. auf Seite 753 ändern. 
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696 
697 

BRillFMARKEN - NEUHEITEN 

1999, 8. Mai Windmühlen 

70 et Mühle von Melniai 
70 et Mühle von Pumpenai 

(1999) 

Witold Fugalewitsch 

Auflage: 500.000 
500.000 

1999, 12. Juni Vom Aussterben bedrohte Tiere und Pflanzen 

698 70 et Hosenbiene 
699 2.00 Lt Hummel 

i)i 
LI ET UVA - ,, 

Auflage: 500.000 
500.000 

1999, 03. Juli 125 Jahre Weltpostverein 

70"' 

-
. . ... __ .,_ ~ '. .--: .~. 

~'- . 
-~ . -· 

. . -. ~ - ... 
. ' . ~ . :i: „-, 
. ... .. - ~ ,,„.„. 

700 7 0 et Weltpostverein - Denlanal in Bern Auflage: 500.000 
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701 

702 
703 

704 

705 
706 
707 

J 999, 31. J uli 75 Jahre Philate listen - Verband Litauens 

1 Lt Verbandsembleme, Michel~ Nr. 1 und 457 Auflage: 500.000 

1999, 20. August 100 Jahre seit der 1. lit. Theateraufführung m den USA 

w\merika im Bad" von Keturakis 

4 Lt Schauspieler und Organisatoren der Aufführung 
4 Lt Plakat der Erstaufführung 

Block 16 Auflage: 60. 000 

1999, 23. August 10. Jahrestag des „Baltischen Weges" 

..................... .. ................... .. .......... . 

·-··„ ...•..•........••..•...••.••.•.•.••••.•..••.••.••••.... 

1 Lt Familie mit litauischer Fahne Auflage: 500.000 

2 Lt Familie mit litauischer Fahne 
2 Lt Familie mit estnischer Fahne 
2 Lt Familie mit lettischer Fahne 

Block 17 Auflage: 100. 000 
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J 999, 28 August Jahr der F1·eiheitskiimpfe 

708 70 et Nationales Freiheitskämpferabzeichen 

1999, 18. September 

LIETUVA 

70ct 

709 70 et Wappen von 0arijampole 
710 1.00 Lr Wappen von Siauliai 
711 1.40 Lt Wappen von Rokiskis 

Auflage: 500.000 

Stadtwappen (VIII) 

Auflage: 500.000 
Auflage: 500.000 
Auflage: 500.000 

1999, 9. Oktober Ausstellungsstücke aus dem Kriegsmuseum „ Vytautas der Grosse" 

712 70 et Das Schwert von General S. Zukauskas (1927) 
713 3. 00 Lt Husarenausrüstung (17. Jahrhundert) 

7% 

Auflage: 500 .000 
Auflage: 500.000 



1999, 23. Oktober 200. Geburtstag des Schriftstellers Sirnonas Stanevicius 

714 70 et Abbildung zur Fabel „Das Pferd und der Bär" Auflage: 500.000 

1999, 13. November Weihnachts- und Neujahrsgrussmarken 

715 70 et Wintersymphonie 
716 1.3 5 Lt Weihnachtsidylle 

668 II 
682 II 
683 II 
684 II 

1999 Ergänzungswerte 

.1:)ETL"VA 10" 

70 et Ergänzungswert mit Jahreszahl 1999 
5 et 

10 et 
20 et 
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1999. 04. 10. Vilnius 

1999. 05. 01. Vilnius 

1999. 05. 08. Vilnius 

1999. 06 . 12. Vilnius 

1999. 07. 03. Vilnius 

1999. 07. 31. Katmas 

1999. 08 . 28. Vilnius 

1999. 09. 18. Vilnius 

LITAUlSCHE ERSTTAGSSTEMPEL (1999) 

Lietuvos Nacionaliniai Parkai 
(Litauische National - Parks) 

Europos Tarybai - 50 
(50 Jahre Europa - Rat) 

(Ausgabe: Mühlen) 

(Ausgabe: Bedrohte Tierwelt) 

Pasaulinei PaSto Sf jungai - 125 
(125 Jahre Weltpostverein) 

LFS - 75 

Witold Fugalewitsch 

(75 Jahre Litauischer Philatelisten - Verband) 

(Ausgabe: Jahr der Freiheitskämpfe) 

(Ausgabe: Stadtwappen) 
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A UTOI\'IA TENMARKEN 

Ricardas Vainora 

Am 01.01.2000 traten die neuen Posttarife in Kraft (siehe Seite 800). Den geänderten 

Tarifen angepasst hat die litauische Post neue Automatenmarken herausgebracht. Diese Marken 

sollten eigentlich am 01. Januar an den Schaltern erhältlich sein, aber es war ein Feiertag und 

die Postämter waren geschlossen. Am 02. Januar war in Kaunas ein „Not" - Postamt für ein 

paar Stunden geöffiiet. Automatenmarken gab es dort aber nocht nicht zu kaufen. Erst am 03 . 

Januar waren sie überall erhältlich. Die Post hat diesem Umstand Rechung getragen und einen 

Ersttags - Stempel verwendet, der das Datum vom 03. und nicht vom 01 . enthält. . 

Einige Tarife sind auf dem Zusammenstellungs - Blatt nicht aufgeführt: 

„Expres" - Befürderung in Litauen und ins Ausland: 20,00 Lt 

Übergabe - Bestätigung in Litauen und im Ausland: 2,80 Lt 

Persönliche Übergabe in Litauen und im Ausland: 1, 1 O Lt 
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NEUE POSTTARIFE 

(gültig ab 01. 01.2000) 

zugeschickt von Antanas Burkus 

LIETUVOJ E 1 UZSIENI {®J * 1 ** A TVI RUKAI (paprastieji ) (Atvirlaisk iai) 0.80 1,00 
1 

1,20 

A EROGRAMA . . 
1 1,30 

LA ISKAI (papra stieji) * ** LIETUVOS PASTAS 
ik i 20 g 1,00 1,3 0 1,70 
sunkesnis kaip 20 g, iki 100 g 1,4 0 2,90 3,80 
sunkesnis kaip 100 a ik i 250 g 2,3 0 5,80 7,50 Pasto o • 
sunkesnis kaip 250 g, iki 500 g 4,00 11,20 14,50 
sunkesnis kJip 500 g, iki 1000 a 5,40 19,40 25, 10 0 

paslaug4 sunkesn is ka ip 1000 g, ik i 2000 g 6,80 31,60 41 ,00 

SPAUDIN IA I fpa prastieji ) * ** 
ik i 20 g 1,00 1,30 1,iO tarifai sunkesnis kaip 20 g, iki 100 g 1,40 2,90 3,80 
sunkesnis ka ip 100 g, iki 250 n 2,30 5,80 7,5 0 0 

sunkesn is kaip 250 n ik i 500 " 4,00 11 ,20 14,50 (mokestis litais) °'' 0 

sunkesnis kaip 500 g, ik i 1000 a 5,'10 19,40 25,10 0 

sunkesnis kaip 1000 g, ik.i 2000 g 6,80 31 ,60 i 41,00 
Uz kiekvien,1 papilclomq 1 

1 !sigalioja visi\ ar ne visij 1000 g 3,80 15 ,80 20 ,50 

SPAUD IN IAI (paprastie j i) su laikrasciais nuo 2000 m. sausio 1 d. 
ir iurnalais * * * 

ik i 20 g 0,90 1,20 1,60 
sunkesnis kaip 20 0 ik i 100 g 1,30 2,60 3,50 o • 
su nkesnis kaip 100 a iki 25 0 g 2,10 5,20 6,90 

0' 

sunkesnis kaip 250 0 ik i 500 g 3,60 10,1 0 13,30 0 ' 

sunkesnis kaip 500 g, iki 1000 n 4,90 17,50 23, 10 V; 0 

sunkesnis kaip 1000 g, iki 2000 g 6,10 28,40 37,70 "1 --/.; . v ete; 
Uz kiekv ien<! papildomq l. r. ;,,,. ""o 
visa il r ne visa 1 000 g 3,60 14,20 18,90 

l; ·<60 l;/s;,./ ,o"'.St. 
e; . 0 o <ls--

' „ g, 
SM ULKIE)I PAK ETA I (registruotie jii * ** (;?<J v;I <J 

F .] !}' 

iki 100 g 3,35 6,20 ; 7,90 "fs. f<<J .J .>s 'e;s 
sunkesn is kaip 100 g, iki 250 0 4,25 8,90 11,90 («) <J ~~ 

0 <6 'o , 
sunkesn is ka ip 250 " ik i 500 a 5,95 1.+,40 ; 21 ,00 .J< So o• 0 

sunkesnis kaip 500 g, iki 1000 n 7,35 22,60 ' 35,00 o" 0 

sunkesnis ka ip 1000 g. ik i 2000 g 8,80 35 ,60 55 ,90 

SIUNTIN IAI (p,1prastie ji) 

ik i 1 k~ 6,32 
sunkesnis kaip 1 kg, iki J kg 6,67 ln iormacij a, apie „A" ir „ B" nominal4 pasto 
sunkesnis kaip 3 kg, iki 5 kg 7,04 
sunkesnis kaip 5 kg. iki 10 kg 7,78 

tarpcauciniu i:enkly kainos: 

sunkesnis kaip 1 O kg, ik i 1 5 kg 9,06 siunrini 4 siuntimo „ A" nominalo - 0,40 Lt 

sunkesn is kaip 1 5 kg, ik i 20 kg 10,89 tar iius gal ima rast i „8" nom inalo - 1,00 Lt. 

sunkesn is ka ip 20 kg. iki 25 kg 12, /3 pastuose. 

sunkesnis kaip 25 kg, iki J 1 .5 kg 14,56 

PASTO PERLA IDOS lp.:iprastosiosJ LIETUVO JE 1 UZSIENI 
h Pirmenybines - sparCiau apdoro1amos 

iki 1 50 Lt 2,8 0 
1r skuoiau siunCiamos pasto s1untos. 

daugiau k,1ip 150 Lt 2 1 ~~' :;1w1<'i, 11 110 ~ sun 10~ • llepirmenybines · pasto s1untos. kuaos 

Minima lus mokestis luz vien<) apcoro1amos. sil.mCiamos ir pastatomos 

siunciam.1 pa~to perli! id<!J 2,80 J/g1au nequ pirmenybines. 

iki 12j lt 10,00 
daugiau kaip 1 25 Lt 301 . o siunCiamos mmos. ht.>! ne cl<iugiJu kaip 240 Lt 

Pasto siumos regislravimas - 2.00 Lt. /verti11imas - kaip ut paprascosios pasto perla1aos siunllm<J pastu. 

800 



NEUE POSTTARIFE (Übersetzung) 

Innerhalb Litauens Ins Ausland 

* ** 
---------~---------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Postkarten 0,80 1,00 1,20 

--------------------------------------------------------~----------------------------------------------------------------

Aerogramme 

Briefe (gewöhnliche) 
bis 20 g 
schwerer als 20 g bis 100 g 
USW. 

Drucksachen (gewöhnliche) 
bis 20 g 
schwerer als 20 g bis 100 g 
USW. 

1,00 

1,00 

Drucksachen (gewöhnliche) mit Zeitungen und Zeitschriften 
bis 20 g 0,90 
schwerer als 20 g bis 100 g 
usw. 

Päckchen (eingeschrieben) 
bis 100 g 
schwerer als 100 g bis 250 g 
USW. 

Pakete (gewöhnliche) 
bis 1 kg 
schwerer als 1 kg bis 3 kg 
USW. 

Überweisungen (gewöhnliche) 
bis 150 Lt 
über 150 Lt 
Mindestgebühr 

Einschreibgebühren 

6,32 

2,80 
2% 
2,80 

2,00 

1,30 

1,30 1,70 

1,30 1,70 

1,20 1,60 

6,20 7,90 

Tarife sind am Post­
Schalter zu erfragen 

bis 125 Lt (10,00) 
8 % des Überwei­

sungsbetrages 

2,00 2,00 

Wert - Sendungen wie gewöhnliche "Überweisungen 

* Ohne Pirrnenybe - Aufkleber 
** Mit Pirmenybe - Aufkleber 

(Pirmenybe = Vorrang) 
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DIE KEHRDRUCKPAARE DER FREilVIARKENAUSGABE 1929, IVIi.-Nr. 289 

Dr. Udo Klein 

Das Kehrdruckzeichen im Michel - Katalog sagt nichts über das Zustandekommen dieser 

Abart aus. Die Ab bildung 1 gibt einen ganzen Sehalterbogen (10 x 10) wieder mit Wasserzeichen 

stehende Maschen - Wasserzeichen 3 nach Michel - Katalog - . Man findet die verkehrt einge-

•t 1'- setzten Einzelklischees auf den Feldern der schematischen Zeichnung. Der 

(1- ~z , 

b 1 lc? 2f> 1 

-:::. 1 l:;-2~ i 
, -

Sehalterbogen stammt aber aus einem Großbogen (Nfaschinenbogen), der nach 

dem Druck in vier Sehalterbögen zerschnitten ·wurde. Nur 100 linke untere 

J ,t_ ! J'J__~ Sehalterbögen sollen mit dieser Abart vorkorrunen. Das heißt, es gibt max. 

) /i 11 ~ ..., - 600 Kehrdruckpaare. Entweder kommen 500 waagerechte und 100 senkrechte 

oder 400 waagerechte und 200 senkrechte Kehrdruckpaare vor. Warum die Einzelklischees kopf-

stehend eingesetzt wurden, kann man nur erahnen. Bei insgesamt etwa 7.500 gedruckten Groß-

bögen (Markenauflage 3 Mio .) kommt diese Abart nur bei 100 Großbögen vor. Genauer stammt 

sie aus Bögen der 2. Auflage. Die Bögen der 3. und letzten Auflage von 1931 haben wieder 

einen anderen Zuschnitt (Abbildung 2). Auch die rote Druckfarbe unterscheidet sich bei beiden 

Bögen direkt voneinander. Die 2. Auflage hat einen dunkleren Farbton. Der andere Farbton ganz 

allgemein ist auch schon den litauischen Philatelisten in USA im Grigaliünas - Handbuch aufge-

fallen. Später nachtragen müßte man noch den dunkleren grünen Farbton der Mi. - Nr. 288 bei 

Auflage l und 2 1929 im Gegensatz zum Hellgrün der 3. Auflage 1931. 

Wahrscheinlich handelt es sich bei den Kehdruckpaaren also um einen gelungenen Druk-

kerstreich für die Philatelisten, die ja immer auf neue Abarten bei Neuausgaben gelauert haben. 

Abb . 2 10 
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NACHGEßÜHRSTEMPEL 

Antanas Burkus 

Die Postkarte ist am 2.III.1922 auf der Hauptpost m Kaunas abgestempelt worden. 5 Tage 

später ist die Karte in Panevecys angekommen. 

Auf der Karte befindet sich ein „T" - Stempel (Nachgebühr - Stempel). Dieser Stempel 

wird eingerahmt durch zwei schräg gezogene Bleistiftstriche. Dazwischen sind Zahlen oder 

Buchstaben eingetragen, die aber schwer zu deuten sind. 

Auf der Postkarte hat sich auch eine Brie:frnarke befunden. Es ist nicht mehr zu klären, 

ist die Marke auf dem Postwege verloren gegangen oder hat event. ein Briefmarkensammler 

nach Empfang der Karte die Marke abgelöst. 

Gehört der „T" - Stempel zur Hauptpost m Kaunas, weil zu wemg aufgeklebt worden 

ist oder gehört der Stempel zur Post m Panevecys, weil die Karte ohne Briefmarke dort ange­

kommen ist. 

Wer weiss Genaueres ? 
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„KPS" - EINSCHREIB - STEMPEL 

Dr. Leonas Ver~bolauskas 

Dr. von Lindeiner schickte mir (Fugalewitsch) den nachstehend abgebildeten Brief und 

fragte mich nach der Bedeutung der Buchstaben „KPS" im Einschreib - Stempel. Da ich keine 

Erklärung wusste, wandte ich mich an Dr. Verzbolauskas in Kaunas. 

lsm ~·p• 

Dr. Verzbolauskas schreibt folgendes: 

Es handelt sich um einen Dienstbrief der Kurier - Post - Abteilung von Klaipeda, der mit 

einem Kurier an die Eilpost - Dienststelle in Vilnius geschickt wurde. Übrigens werden 

Briefe, die mit einem Kurier befördert werden, nicht mit einem Tagesstempel versehen. 

KPS = Kurjerinio paSto skyrius (Kurier - Post - Abteilung) 

ACP = Apskrities centrinis paStas (Kreis - Haupt - Postamt) 

EMS = Ekspreso paSto skyrius (?) (Eil - Post - Abteilung) 

Tarnybinis = Dienstsache 
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WEJHNACIITSPAKET INS WARSCHAUER GHETTO 

Dr. Udo Klein 

Die abgebildete Litauische Paketkarte schon aus der seit August 1940 bestehenden 

Litauischen Sowjetrepublik ist mit dem noch Litauischen Stempel Kaunas cent D am 21.XII. 

1940 am Paketschalter un Zentralpostamt m Kallllas nach Warschau abgestempelt worden. 

Über Eydkau (23 .XII.40) erreichte sie am 25 .XII.40 Warschau 1 - J. Von dort gmg es m 

die: „Paketablagestelle im jüdischen Wohnbezirk m \Varschau", was mit als Unterschriftstern-

pel abgeschlagenem Handzeichen bestätigt wird. Derartig rasche Transportzeiten von Kallllas 

nach Warschau werden sich heute nicht mehr erzielen lassen. Das Paket mit 7,6 kg Gewicht 
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kostete 8,20 Lt Porto, wurde verzollt und mit Nachgebühr belegt, es musste j a alles seine 

Ordnung haben. 
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C P 2 (Verso) - Antroji puse. 

"I nstructions a donner ·par I' expediteuc - Siuntejo nuro dymai. 
L 'expediteur est tenu d· indiquer, ·dans lo cadro ci-de,sous et sur le .colis , Ja maniere doat il doit 

etro dispose do son envoi er; cas do non -livraison. Les instructions ci - dessous, sont seules admises . Elles 
peuvent etro donnees soit par ecrit, soit :n. soulignant ou en complet~nt lo co~texte imprime. 

Les colis po ur lcsquels l' expediteur n'a pas donne d'mstructions sont renvoyes sans avis. 
Siun tejas tu ri nurodyti siamo lydima!ame adrese ir siuntiny, l::aip pasielgu·· su jo siuntiniu , jei ji s negaletq bati 

iteiktas . Leidziami ti k zemiau pazymeti nurodymai. jie gal i bati pazymeti, pabraukiant arba papildant spausdintq tekstq . 
Siunt iniai, kuriems siuntejas nepadare pazymej imq, grqzinami be nejteikimo j:lranesimq. 

Si la livra ison du colis decrit au recto du p resen t bulleiin' no peut RVoir lieu, je demande: 
Jei pirmoj pusej . sio lydimojo adreso ourody tao si untinys· negali bati isdubtas prasau: . 

a) qtie Je col is soit renvoye immediatemen t OU a t:expiration d\10 delai de --··········· JOU ! S apres 
t·arriveo du colis a destination, 
· ntini grqzinti tuojau arb a praejus -······· ·· ··- ·dienoms, g~vus ii p„kyrimo istaigoje , 

tju\,__lo colis soit.reexpedie au memo des ti nata iro ,dans uno autro 1.ocalite: 
siun"!ini-· nusiqsti .kiton vieton tarn pacia;,, adresatui~ · _ 

'· c) qtio f. colis soit remis ou reexpedic a 1) - ......... : ..... : ..•..... .....•. ·-· ··-··········· ······ ·······-·· ···· ·················· ··· ;·· ····-- -
. \ . z,_" .~ i/inti i i3duoti arba pas iqsti toliau i 1) . . ' 

<;\· ·.' ·d( q.u~ colis soit <signale commo tombe en rebut: .;· 

~ 
1
siu_nti.olo ~eiteiki1:114 pr~neSi 1 : . , . . . : . . . . 

. l aYts ·do non rem1so. so1t adressc a .2). .. ,- ···························-· ···--···- --:-···· ······ ·· ··········· ·· 
eite ikimo p ranesim ~ nus iqst i 2) 1 · 

quo lo .colis- soit voadu a me• risques 
siuntini • . siunti:jo a•sakomyb.e, parduoti 

! ) lndiq ue r lo nom d u no~ve a.i,. destinataire e t 
· ·du montant d ti rembours~ment ou contro 'payeme nt 

N ur odyt1 nauro adresato pa•adini~~ i(. pazymeti: 

· · · L·expediteur q ui ' desi;o. quo I~ 
bulle tin d ' exoeditioa et mr lo cor 

Ka i siuntejas nenori,-kad s 
ltiojo . puse jo ir siua tiny. 

!,.o soussigne dedare avo ir·:reo;:u Jo„ s 
Zomiau pasi rai~s parois~ia, kad jis:.g;!1'~mrl!!!5ji3'-

.. 4' -,--·---------·------·- lo 
Viot ll 

- --- ·- . 19 ........ . 
( d iona. mo nao ir-· metai) 

aturo 'do l'expediteur. Siuntejo para;as 

. lo :~l is do it etre livre sans perceptio n 
p rimitif. 

tos mo~esC.io, ar to 

au recto du 

yra gav~s . 

Das Ghetto m Warschau wurde übrigens rrn November 1940 eingerichtet - nach 

D. Goldhagen, USA. Das Paket musste auch, wie sich aus z.ahlreichen ähnlichen Paketkar-

ten ergibt, vorher zur Inspektion vorgestellt werden, und erhielt dann hier mit Kopierstift 

vorne rechts unten eingetragen die Erlaunis (lit. leidimas) Nr. soundso, hier vom 09 .XII. 

plus Handzeichen. 
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BRIEFWAHL - UMSCHLAGE 

Fortsetzung aus Mitteilungs blatt Nr. 4 / Dezember 1995 ---
Gem ot Kaas 

Zu den zweiten Parlamentswahlen nach der erneuten Unabhängigkeit Litauens gab es 

1996 für Briefwähler wieder entsprechende Freiumschläge. 

Dabei kamen offensichtlich die gleichen Vordrucke zum Einsatz wie beim Referendum 

un Jahr 1995 . Allerdings tragen nun die Umschläge jeweils einen numerierten Klebezettel in ro-

ter Schrift mit schwarzer Nummer des Wahlbezirks (hier Nr. 13) und des Stimmabgabekreises . 

Der Umschlag zum ersten Wahlgang am 20. Oktober 1996 wurde vorderseitig mit dem 

Stempel „Kaunas CPS" (Zentralpostamt Kaunas) entwertet und trägt rückseitig drei Stempel des 

Postamtes „Kaunas 33" (Abb . 1). 

ß;,.dsav1mo büsu n~s ad resa5- f Rink.im 4 apylin kC 

f;.o lh MIESTAS. RAJONA1 r av•dimmas 

--B-a\-,a-v-i m-o- o-py- 1 i-nk- „-, -pa-v-ad-i n-i m_a_:. . ...:.ir-od.:....re:...:S...o..i\ -'ir'-as-o -pa-5-ro-d-:arbuomjo' pagol ba\sa v.1111\ _;J ~ -z.,;y:; 

oazymejimq. . · · · · · k · ( · k n4 4 5 9 1 0 4 
· Vo ka' ad re,uojamas rni apylinke' (ri nkim4 , retcrendumo) komis1p1. 1 uno' nn 11 

refere ndumo) S<\ raS<\ pi\ ietis yra 1rr:iuktas. 
: .... . · · 

Uz ild vra biuleceni idekire i vidin i balsavirno vo ku,. ji uzkl ijuok~re. . . . „ 

Uz~l ij~o r~ vidin i voku, kanu su balsavirno pai.ymeJlm U 1dek1re 11sonn1 ba.\l1v1mo vok ~. 
Uik li juor<i ir adresuor<1 iSürini vo~u, Jüs galHe: 

. jreikri pa~co skynaus pare1gunu1: . . . 

. ireikri pasrin inkui. ame$usiarn bal sav1mo aokumenrus.. . . • .• 
_ iaiku. r.e veliau kaip dvi dienos iki balsav1rno dtenos. 1 me~l_l:.I p.~~ dezuu;. 

Abb . 1. Umschlagfarbe hellgelblich - weiss 

Der Umschlag zum zweiten Wahlgang am 10. November 1996 ist ohne vorderseitige 

Entwertung, rückseitig diesmal drei Abschläge des Zentralpostamtes in Kaunas (Abb. 2). 

Die Wahlen wurden von der „S~ljüdis" - Bewegung des Ex - Präsidenten Landsbergis 

gewonnen, die zusannnen mit den Christdemokraten eine Mehrheit im Parlament -- „Seirnas" 

haben. Die bis dahin regierenden Ex - Korrununisten des Staatspräsidenten Brazauskas wurden 
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bei dieser Wahl übrigens als erste der über Wahlen in Reg[ernng gekommenen „Reform -

Kommunisten" Ost- und Mitteleuropas wieder abgewählt. 

LIETUVA .· 
LIETINOS RESPUBLIKA 

~ RlNKIMAI, REFERENDUMAS 

/JUJ) 'W j tiz -ft3 -OITBALSAVIMOAPYUNKE 

..• 

Rink.im4 apygard a 

Nr./3 
~::21'.li ~· ~„ P"'d'""C'v

1 
/w 

Biliavimo bwtin<> adre..al 

~ lt.;_,((].,({)/) 
Rinkim4 apyli nkC 

t/31: 
MIESTAS, RAJONAS pavadinimas {fu~ W!J Nr. 

Balsavimo apylinke• pavadinim~ ir adres~ irafo pasto darbuotojas pagal 
balsa vimo paiy:mejim:\-

Voru adre.uoja= tai apyünlcc• (rinkiml!, reierendumo) komisijai, i kurios , 538408 
(rinkim4, referendumo) ~~ pilieti! yra jtraukw. 

1 --
Ufpildyt~ biulete~ jdek:ite i vidinj balsavimo vok'\, ii uftlijuokite. 
Ui.klijuo4 vidinj vok~ kartu su balsavimo pafymejimu jdekite i iSorinj balsavimo vokr,. 
Ufrlijuo4 ir adresuo~ iSorinj vo~ Jüs galite: 

- iteikti pa.Sto skyriaw pareigünui; 
- jteikti pa5tininlrui, atneSu.siam balsavimo dokumentus; 
- Iaiku, ne veliau kaip dvi dienos iki balsavimo dienos, iroesti i pa!to.defut<f. 

c·1 -- . 

Abb. 2 

Ende 1997 fanden dann wieder Wahlen zur Präsidentschaft Litauens statt. Dazu gab es für 

Briefwähler neu gestaltete Freiwnschläge (Abb. 3), die offensichtlich vorderseitig generell 

nicht mehr entwertet wurden, sondern nur rückseitig jeweils wieder drei Stempelabschläge 

„Kaunas CPS" tragen . Der Text auf dem Umschlag: I~orinis balsavimo paStu vokas heisst: 

der äussere Briefumschlag für die Stirmnabgabe. Die Angaben auf dem Umschlag wurden 

ISORINIS BALSAVIMO PASTU VOKAS 

S i~ Cal! pildo paSto darbuotojas: 

r::/?uif.1--c.) u./ t}r)_ ..;?tcUl:·?...-f' 
J/ . - '.8un . ...,mo oUsoncs acucsa11 jJ. J, 

Jt.t{f"l(if R!NKJM\,I Al'YUNKE Nr. ''--' 

_ ____ '/)_w_1_,0f_ u_ t.:.t..oc._ ._t_t _l _· -- RJNKJMU Al'YGARDA Nr. 

GERBIAMA5 RINKEJAU 
1. Patikri.nkitc, ar pa!to darbuotojas, prie! {tci.kdama.s ßorinl voq, tcisingai utpildC 

vidutin~ iio voko dalj pagal Jill~ pateilct~ rinkcjo pafymej~. 
2. Utpildyt~ balsavimo biuleteaj jdClcite i vic!ini balsavimo voq ir ii tilldijuokite. 
J. Vidini vo"-'! ir rinkejo patymejim~ jdekite i i5orini balsavimo volq ir ii ulliijuokite. 
•. Uiliijuot~ ~rini vok~ Jill galite: 
. itc ikti pa!to darbuotojui ir pcuiimti kvü<t; 
. ireücti kit<t dien'\ jio voko pasiimci uvykusiam pa.ito darbuotojui ir pasiimti kvir~; 
• nc lidiau k:iip dvi. dicoos iki balsavl.mo dienos µncsti l pa.Sto dCfut~. 

Abb. 3 
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vorn Postbeamten ausgefüllt. Der vorderseitige Aufkleber mit Angabe von Stimm- und Wahl-

kreis ist jetzt m brauner Farbe gedruckt mit roter Numerierung. Umschlagfarbe ist hellgrau -

weiss. 

Mit 50,3 % der abgegebenen Stinunen setzte sich übrigens im 2. Wahlgang der 

US - Bürger Adamkus etwas überraschend durch. Abb. 4 und 5 zeigen die Stinunzettel zur 

1. Runde am 21. Dezember 1997, bzw. zur Stichwahl am 4. Januar 1998. 

RINKIMAI 

Abb. 4. Stimmzettel zum ersten Wahlgang 
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RESPUBLIKOS PREZIDENTO RINK! 
Pakartotinis balsavirnas 

1998 m. sausio 4 d. 

BALSAVIMO BIULETENIS 

1 

/ 

PAZYMEKITE TIK VIENA KANDIDAT/\, 
UZ KUR! BALSUOJATE 

Valdas ·ADAMKUS 

zYMEJIMO 
PAVYZDYS 

Artüras PAULAUSKAS 

Abb . 5. Stimmzettel zur Stichwahl 

Erläuterungen zwn Wahlzettel: 

Respublikos prezidento rinkimai = Wahl des Staatspräsidenten 

Pakartotinis balsavimas = Wiederholte Stimmabgabe, d. h. Stichwahl 

1998 m. sausio 4 d. = 1998 metai sausio 4 diena = 4. Januar 1998 

Balsavirno biuletenis = Stimmzettel 

l~I 

0 
0 

PaZymekite tik viena kandidata, u2: kuri balsuojate == Kreuzen Sie nur einen Kandidaten an, > ; ) 

Zymejimo pavyzdys == Beispiel des Ankreuzens 
für den Sie stimmen 

Stempel: Kauno miesto apygardos rinkimu komisija == Wahl - Kommission des Bezirkes 
~ 

Kaunas - Stadt 
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MARITIME POST 

Dr. Vytautas Doniela 

· Vekietij o:a 

/:~~Ü t (>< :-s v1n -~1' f„ P 1 RK-lc\1 E Tr K i'.f.llf ~.-. i-s vuc 
__ - \

0
, -;~ K_~_A~1D G~M11~.:: ~--,. 

"'-"" ~ '(j . ""'--

An d~r{_- . 8 ,_~'- ·. 

NorddeutscheA Lloy~ 
.{_ ~ Oll! g 

Baltijos Lloydas 
Kaunas, Laisves aleja 16 

Te/efonas 2·07·157 Ir 2·42·09 

BAL TIJOS LLOYD AS (Litauische Reederei) 

~=~::::.Ll<!l 

' .' 7 

3.8 .1937 - Brief von der Zentrale der litauischen' Reederei in Kaunas an die Zentrale 

der deutschen Reederei „Norddeutscher Lloyd AG" in Bremen. 

„Lietuvos Baltijos Lloydas" war damals die grösste litauische Reederei. Vor Ausbruch des 2. 

Weltkrieges besass sie 9 kleinere Frachtschiffe (max. 1-600 BRT), die in Klaipeda und nach 

~ 

1939 in Sventoji (nördlich von Klaipeda) beheimatet waren. 

Die drei Schiffe, die auf dem Umschlag abgebildet sind, sind Passagierschiffe des Norddeu-

tschen Lloyds. Von links nach rechts: „Columbus", „Europa" und „Bremen" (51.700 BRT). 

Mit Schiffen des Norddeutschen Lloyds sind viele Litauer nach Nordamerika ausgewandert. 
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OriBnt Line S.S. " Omar 11 

SEPLA.TONE VIE\'7 LETTER CARD. 

To _m __ "H_· __ llf-_/._r_o-{_,v_· _'_t_"'--__ v_C--;u_,,S_-t.-Vf' __ 0_,;_vn_· _a....... __ Le.. __ 

/' 

,/ 
From C\_Urn 

0 !) , ·\. _ _,.,;(,...<:..f _. ::f 

'y / 
0 u_,w ' ':..-Q___ 

„OMAR" (Britisches Passagierschiff der Orient Line) 

14.6. 1922 - Von Bord des Schiffes (Southampton) an eine Privatperson m Kaunas 
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. -
CHARCEURS ~~:UNIS . ·-· · f'lqucbot du type" GESTRADE"" cl .. EL:l!tE". 

„DESIRADE" (Französisches Passagierschiff der Reederei Chargeurs Reunis) 

30.12.1925 - Von Bord des Schiffes (Le Havre) an eme Privatperson in Liubavas. 

Sentimentaler Text: Kommt der Frühling, so auch die Sonne, nicht aber die Jugendzeit .. . Grüsse 
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„FLORIDA" (Französisches Passagierschiff der Reederei Transports Maritimes) 

10.4.1927 - Von Bord des Schiffes (Rio de Janeiro) an eme Privatperson in Linkuva. 

Text: Ich schicke Thnen diese Karte, um das Schiff zu zeigen, mit dem wir angekommen sind. 
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.. UNITED BALTIC CDRPORATJON, LTD;, 
LONDON • DANZIG • MEMEL· LIBAU - RIGA - REVAL. 

y 

"' .... 
\,) 

~ " 
~ ~ 

·~ /:. J 
-... 'ty·, "" 

· ·~ - t 

„BAL TRIDER„ (Britisches Fracht- / Passagierschiff der United Baltic Corporation) 

1.8.1928 - Von Bord (in Klaipeda) an eine Privatperson in Kedainiai. 

Text: Ich bin nach Klaipeda zurückgekehrt. Habe viel zu erzählen, darüber später. Bitte schik-

ke mir 50 Lit„ da ich überhaupt kein Geld mehr habe. Für den nächsten Monat bekomme ich 

keinen Lohn. Meine Lage ist sehr schlecht. Grüsse „. 
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„MILWAUKEE" (Deutsches Passagierschiff der Hamburg - Amerika Paketfahrt AG) 

2.9.1932 - Von Bord des Schiffes an eine Privatperson in GruzdZiai. 

Text: Alles geht gut, wir sind 25 Stunden unterwegs, am 9. morgens um 6 Uhr werden wir in 

New York ankommen. Über die Reise werde ich später schreiben. Grüsse ... 
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N E:. W YO RK. N . Y . 

Mr. Leo Edel 
President Sonetona Aleja 1-2 
Claipeda, LITEUANIA 

VIA S. S. ~UEEN MARY ------- - ----

„QUEEN MARY" (Britisches Passagierschiff der CLillard Line) 

5.2.1938 - Von den Atlantic & Mediterranean Steamship Lines, New York, nach Klaipeda 

CUNARD 
i! ' 

;-::;:1rs~~;,;:;~~i~~~-~j~~~:±~: · . ~ u;r'.i_ 

LAST TRANSATLANTIC 
VOYAGE Of THE 

QUEEN MARY (@ 
011„CIAI. CUNAlltO COVlllt 

]J,_ V ])0N10L.4 

cj- [._ t'f h l{_ tU; /a i1 f; e u f:, 
2 !.... a.. d 6 ro fc.e. G ar-d.ens 
LO /V OO/V WI/ 2 I'.,-

„QUEEN MARY" (Letzte Atlantik - Überquerung) 

29.9.1967 - Von Bord des Schiffes (Southarnpton) an den Lithuanian Club m London 
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/' 

WHJTE ST AR LINE (Britische Reederei) 

7 .5 .1924 - Aus Raseiniai an die Reederei - Niederlassung in Kaunas 

WHITE STRR UNE and 
WHIT~~~"°LRR DOMINION UNE 

IfQ' '!Je, Laisves Aleja 36. 

WHJTE ST AR LINE und WHITE ST AR DOMINION UNE 

3.9.1930 - Von der Reederei - Niederlassung in Kaunas an die Reederei - Zentrale in London 
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rAnTHHCHOE rocYnAPGTBEHHOE 
MOPGKOE nAPOXOAGTBO 

nEHHHf PA.[l, 'ryryea . Ocrp„ MelKSBOH, K3H., 5. 
Tan. aApec: • MOP<i>nor· 

THE BALTIG STATE STEAMSKIP LINE 

LENINGRAD, Port, 5 

THE BAL TIC ST ATE STEAMSHIP LINE (Sowjetische Reederei) 

21 . 3 .193 0 - Von der Reederei in Leningrad an den Schiffsmakler J ohannsen in Klaipeda 

!!easrs. 

Memeler SJiiGaLrfsLoofor 
Memel ...Klaipeda, P~W.Cautr.S. J7. J9 

. . „ . 

. :t· : · . 

Marius Nielsen ~ S~n, 

K.alvebod Brygg.e 4, 

K o e n h a· e: n V. 

Daenemark. 

- ~· .· .: . 

MEMELER SCHIFF AHRTSKONTOR 

18.5.1934 - Von Memel/ Klaipeda an den Schiffsmakler M. Nielsen & Son in Kopenhagen 
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NS - PROPAGANDA - STEMPEL VON HEYDEKRUG 

Norbert Haack 

Die nachstehend abgebildete Postkarte, zeigt einem blauen Propaganda - Stempel von 

Heydekrug mit dem Text „Tage der Befreiung 22 . - 23. März 1939" und eine von Privat 

mit „Wir sind frei" überdruckte litauische Marke. Wer kann Näheres über den Stempel 

sagen? Bisher war er unbekannt und infolge dessen auch im Stempelbuch von W. Fuga-

lewitsch nicht vertreten. Informationen werden erbeten an unsere Redaktion bzw. an 

i 
1 

l · 

Norbert Haack 

Hoher Berg 9 

37 115 Duderstadt 

Tel. 055 27 ! 66 68 

Norbert Haack ist Rundsendeleiter der Arbeitsgemeinschaft Deutsche Ostgebiete. In den Rund-

sendungen kommen auch Belege vom Memelgebiet, Ostland und Ob. Ost vor. Interessenten 

können sich ebenfalls an ihn wenden. 
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KRlEGSGEFANGENENLAGER d. LW. Nr. 4 

Witold Fugalewitsch 

Vor mehreren Monaten wurde von emem Auktionshaus in Berlin em Feldpostbrief aus 

dem 2. Weltkrieg angeboten. Der AusrufPreis lag etwas höher als der Mitgliedsbeitrag unserer 

Forschungsgemeinschaft. Ich habe noch ein paar Mark dazugelegt und hoffte damit, den Brief 

zu ersteigern. Es muss aber jemand noch mehr geboten haben, denn der Brief wurde mir nicht 

zugeschlagen. 

Der Brief enthielt auf der Vorderseite zwei Stempel: 

a) den Tagesstempel von Heydekrug vom 12.4.43 - 10 mit dem Kennbuchstaben a 

b) einen Dienststempel mit der Inschrift: „Kriegsgefangenenlager d. Lw. Nr. 4" 

Auf der Rückseite fand man folgende Angaben: 

Abs. Uffz. (Name), L. Sch. Zug 40 NI 

Krgf. Lager 6 d. L. W. Heydekrug Ostpr. 
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Von Dr. von Lindeiner erhielt ich vor kurzem die Kopie eines Briefes mit dem Dienststempel 

„Kriegsgeflg. Nr. 6 d. LW. (Heydekrug / Ostpr.)" 

abgestempelt mit dem Tagesstempel von Heydekrug vom 03.7.44 - 15 

.. · 

.„ . , . . 
:x 
/ . .' 

·~· . _,...,„ 
, 'f" 

/ 

Da ich mich nicht entsinnen kann, etwas über Briefe mit diesen Angaben gelesen zu haben, 

habe ich mehrere Fragen hierzu: 

a) bedeutet die Abkürzung „d. Lw. = der. Luftwaffe"? 

b) wenn das der Fall sein sollte, wurden in diesen Lagern nur Besatzungen der abgeschosse-

neu alliierten Flugzeuge gefangengehalten? 

c) könnte L. Sch. Zug 40 = Landesschützen - Zug 40, d. h. eme Polizei - Einheit bedeuten? 

d) wo befanden sich die Lager in Heydekrug, können sie eventuell zu Stalag IC gehört haben? 

e) der zweite Brief ist von Juli 44. Etwa zwei / drei Monaten später mussten die Lager wegen 

der Nähe des Frontverlaufs geräumt gewesen sein. 

Sind die Lager aufgelöst worden oder sind sie an andere Orte verlegt worden? 
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Eine Beantwoctung der letzten Frage auf der vorhergehenden Seite könnte vielleicht der 

Artikel „Post vom Kriegsgefangenen - Lager Stalag 356" von Felix Kisser bringen. Dieser Artikel 

ist als Beilage 679 - 01 - 01 im Rundschreiben 164 (Dezember 1999) der ARGE Deutsche Ost­

gebiete erschienen. Felix Kisser hat die Korrespondenz von Oberst Fritz Ossrnann mit Frau Oss­

mann aus der Zeit vom 18. 04 .1944 bis 31. 07 .1944 ausgewertet. Oberst Ossmann war zu der 

Zeit im Stalag 357 in Thom für das Kopernikus - Lager zuständig und verantwortlich. 

Nachstehend Ausschnitte aus zwei seinen Briefen: 

Thom, 17. 7.1944. „ •• Für uns hat sich die Lage im Zusammenhang damit gleichfalls bedeu­

tend geändert, daß plötzlich, nachdem es vorher hieß, wir bekämen überhaupt keine Kriegsge­

fangenen mehr, nunmehr 3.000 britische Fliegerunteroffiziere in unser Lager geschoben wurden. 

Sie gehörten bisher einem Lager der Luftwaffe südlich Memel an und sind nun in dieser Ge­

gend, in der auf 150 km Entfernung schon Kannonendonner hörbar war, in Verlegung begriffen. 

Der 1. Transport, 1. 000 Mann stark, traf gestern um 19. 00 ein und kam etwa gegen Mitter­

nacht in Ausweichbaracken unseres Lagers zur Ruhe. 

Thom, 20 .7.1944. Wir haben jetzt 6.300 Briten im Lager, durch das Vordringen der Russen 

war es notwendig, ein L~ger südlich Heidekrug (Memel) zu evakuieren. Die 3 Transporte ka­

men ausgerechnet in den Abendstunden an, so das wir bis nach Mitternacht auf den Beinen 

waren. Naturgemäß ist in Heidekrug viel zurückgeblieben, die Briten hatten auf der Strecke 

vom Bahnhof bis heraus immerhin sehr viel zu schleppen, so daß sie sehr müde ankamen. 

Am ersten Abend mußten sie sich mit einer Ausweichunterkunft vorliebnehmen, in der eigent­

lichen fühlten sie sich zunächst ganz wohl. 

Kann jemand von tmseren Mitgliedern bestätigen, daß es sich dabei um Gefangene 

aus den Kriegsgefangenenlagem d. Lw. Nr. 4 und Nr. 6 handelt? 
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VEREINSLAZARETTZUG H 1 

Wolf - D. Röttger 

Wolf - D. Röttger schreibt folgendes zum Artikel in der „LITUANA" Nr. 12, S. 462: 

Vereinslazarettzüge wurden 1914 und 1915 aufgestellt und verdanken ihren Namen der Tatsache, 

dass sie meistens von Vereinen vom Roten Kreuz aufgestellt wurden. Aber auch wohlhabende 

Familien, Städte, Logen usw. befinden sich unter den Stiftern und Sponsoren. Im konkreten Fal­

le war H 1 seit November 1914 mobil, aufgestellt vom „Männer- und Frauenverein vom Roten 

Kreuz der Provinz Hannover. H 3 wurde vom Zentralkomittee vom Roten Kreuz aufgestellt. Bis 

Kriegsende sollen 76 Züge bestanden haben, einige davon zuletzt als Hilfslazarettzüge im Ein­

satz. Die Züge hatten statt des militärischen Personals einen Rechnungsführer und freiwillige 

Schwestern und Pfleger. Sie waren mehrmals alphabetisch durchnummeriert, also A bis Z, A 1 

bis Z 1, A 2 bis Z 2 usw. Höchste Zahl war B 4 mit wenigen Unterbrechungen. 

Die Angabe ,,hauptpostlagemd Berlin" scheint nur bei H 1 vorzukommen. Es handelt sich 

bei diesen Stempeln um private Absenderstempel, nicht um Formationsstempel. Üblich sind viel­

mehr Angaben zur Armee, für die der Zug von den Kriegslazaretten meist in Richtung Heimat 

fuhr oder gar kein Hinweis zur zuständigen Feldpost. i\tfir liegt ein Beleg von H 1 vom 20. 1.16 

aus Kowno, Fp 209, vor. Absender ist der Pfleger Fischer. Der Text ist ähnlich wie der im 

Mitteiltmgsheft, aber nicht genormt. 

Um einen Eindruck von der Tätigkeit dieser Züge zu geben, hier einige Daten: Der La­

zarettzug führte 113 Fahrten durch mit Einsatz in Frankreich, Polen, Galizien, Serbien, Litauen, 

U'.craine. Im September 1918 war er dem Armee - Arzt Brüssel unterstellt. 

H3 fuhr zum Beispiel: ab Wol.kowysk (7 .12.15; 1.1.16; 20.1.16; 17.2.16), ab Nowo­

jelnia (12.4.16), ab Grodno (22.10.16; 13.11.16; 7.12.16; 10.1.17). Dabei ist die Fahrt von 

den Feldlazaretten in Nowojelnia (Fp 114) eine Ausnahme wie auch die Fahrt von J 3 am 

27.5.17 ab Mitau nach Schaulen. Üblich waren Fahrten wie A 2 am 13.12.15 ab Mitau nach 

Hamburg - Altona. 
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KRIEGSGEFANGENEN - SENDUNG 

Antanas Burkus 

Im Kriegsgefangenen - Lager Neuhammer an der Queis waren russische Kriegsgefan-

gene untergebracht. Das Lager befand sich in Schlesien etwa 50 km östlich von Görlitz. Un-

ter den Gefangenen war auch ein Litauer, der am 23.8.1918 eine Karte an seinen Nachbarn 

un Dorf Grumbliai schrieb und ihn auf Litauisch bat, sein Anwesen zu beaufsichtigen. 

Die Doppelkarte für die Lagerinsassen gedruckt war zweisprachig abgefaßt: Deutsch 

und Russisch. Die Vorderseite enthielt die Adresse mit folgenden Angaben: 

{Tinlr!0600 ._TIDUll:llll n't ~!i;)I() 
__ .\„. . ...-c. 

?-- .. ,•-L·-' -· ·· .~~- --- ~--~~·· ;~J'(....'l',"': ~-,;.- -·.'"':P• :. .• · ~·- · · • • 

. . Krie~~~~~nenlage~ 
. · .. Rauhuamdr L/Qi~_ Deatlcl!ILDd 

. ,~/ 
t_J 
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Gouvernement Kowno, 

Post Plungiany, 

Dorf Grurnbli, 

Liudwikui Kaminskui. 

Wahrscheinlich ist später 

auf einer Ob.Ost - Stelle 

die Angabe Telsze hinzu-

gefügt und rot unterstri-

chen worden. Denn die 

nächtgelegene Poststelle 

war zu jener Zeit eben 

Telsze (lit. TelSiai). 



Die Antwortkarte ist vorn Nachbarn L. Karni11skas nicht benutzt worden. Es karm 

sem, dass er mit dem WW1sch des Schreibers Juozepas Petrikas einverstanden war. Vielleicht 

ist aber der Schreiber vorzeitig aus der Gefangenschaft entlassen worden, denn nach fast drei 

Monaten war der Krieg bereits zu Ende. 

Auf der Antwortkarte musste der Schreiber die Anschrift des Gefangenenlagers selbst 

vorschreiben. Die Lager - Prüfungsstelle prüfte die Angaben und es wurde damit sichergestellt, 

dass die Anschrift fehlerfrei war. 
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111TCHIIC .1 b. 

;-c ,II;mr OTB'i:Tl1. - für die Antwort 
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:~ 
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--:] ; fopm11rrirr - Dcutsch!nncl. 
Heii:rn.m.i:ep'L rr ./JJ.n. - Neuhammer a. /Qu. 

\ 
) 

~ BoemromrI:.n~ - Dem Kriegsgefangenen 

~ ... fod:01 .... ?L~t~.t:cfi!J ..... rM ..... 
" (lhu1 11 ~aun .rn1 !IOAy~;J.TC~JI - Vor· u. F'amiliennamo dos Ern pf;in;:er3) 

"' ~· 3 ... pOTI.I-Kompanie„.:'.3:' .... OTp;'.!JJionin:- Korpor:i.lsdw.ft .. .. 
ci (POT& • OTJ;1J.1.omo, iC«;)TOpbl:M'n UfJn}(;\;1„'lC;t.nT'"h Tl'HCpr. llA'hllHblQ -J .;omp(2!~(~ ,~ur;o:•l•c;ft, Jc~cn d~Ocl"1~c11c jelzt '"~"I"') 

· ~·. ,· ~ .. tt;.td. ....... !2.fl!f.v.JadLJ!!:L ... ./.U'#'ß.M.#.1 rX.MX!?:(_~ 
.. (Buallle 11 pycc1:1A: IIOU<'l>, JtOTopouy nit1rnr~n ,i;o ru1;11c11i11 <IJI nrr:t.:\~~:a:~CJ'!.) 

(Dic.a.atind u.ad nualachu Rea;laac.at, d1m der GcJan~c:no bi1 1'1.lr Oct1r:iz:cnnduno anfchflrlc) 
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POLIZEI - BATAILLON 323 

Michael Wieneke 

Herr Michael Wieneke ist Verbandsprüfer mit den Prüfgebieten: Deutsche Bese­

tzll11g Kanalinseln 1940 - 1945 und Kroatien 1941 - 1945 . Er schreibt folgendes zu den 

Fragen über das Polizei - Bataillon 323 in „Lituania" Nr. 12, Seiten 760 - 761: 

Beim Polizei - Bataillon 323 handelt es sich um eine Einheit der Ordnungspolizei. 

Das Polizei - Bataillon hatte seinen Standort in Tilsit und ist ca. Mitte 1941 nach Russ­

land verlegt worden. Im Juli 1942 wurde es wieder nach Frankreich verlegt und dort als 

II. Bata~llon in das Polizei - Regiment 4 eingegliedert. Die Einheit führte die Feldpost -

Nr. 43 315, sie war wie folgt vergeben: 

30.07.1941 - 07.09.1942 für das Polizei-Btl. 323 mit Stab und 1. bis 3. Hundertschaft 

08 .09.1942-11.03.1943 für den Stab und die 4. - 6. Kompanie des II. Btl. Pol.. -Rgt. 4 

12.03.1943 -Kriegsende für den Stab und die 5. -7. Kompanie des II. Btl. Pol.-Rgt. 4 

Die Zugehörigkeit zur Ordnungspolizei (Orpo) geht auch deutlich aus dem Dienst­

grad des Absenders hervor, denn er gibt seinen Dienstgrad als „Oberwachtmeister" an. 

Dieser Dienstgrad und die Nr. 323 deuten daraufhin, dass das Tilsiter Bataillon aus einem 

der sogenannten „Wachtmeister - Bataillone" mit dem Ziele eines „auswärtigen Einsatzes" 

gebildet worden ist. Mit Erlass des RFSS und Chef der Deutschen Polizei vom 9. 7 .1942 

sind u. a. die Polizei - Bataillone 301 bis 325 zu Polizei - Regimentern umgebildet worden. 

Der Beleg stammt also aus der Phase der Verlegung nach Frankreich zur Umbil­

dung in ein Bataillon des Polizei - Regimentes 4. 

In diesem Zusanunenhang könnte es möglicherweise auch von Interesse sem, dass 

die Litauischen Schutzmannschaftsbataillone (Btl. 1 - 15, 251 - 265 und 301 bis 310) eben­

falls zur Orpo gehörten. Aufgrund des Runderlasses des Chefs Ordnungspolizei vom 11.4. 

1944 waren diese litauischen „Schuma. - Btl." nicht mehr als „Schutzmannschaft" sondern 

als „litauische Polizei" zu bezeichnen. (Hierzu siehe auch „Lituania" Nr. 1, Seite 24 ff). 
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SALZBURGER ElVIIGRANTEN 

Witold Fugalewitsch 

Die deutsche Bundespost Berlin (West) gab am 05. Mai 1982 eine 50 Pfg. - Sonder-

marke „1732 Ankunft der Salzburger Emigranten in Preußen" heraus. Die Auflage der unter 

Michel - Nr. 667 geführten Marke betrug 8 .13 5. 000 Stück. Der abgebilderte Ersttags - Um-

schlag stammt vom Salzburger Verein e. V., Vereinigung der Nachkommen salzburger Emi-

grauten, die 1982 ihren Sitz in Bielefeld 1, Memeler Str. 35, hatte. 

ERSTIAGSBRIEF I FIRST DAY COVER 

~r ~::.-~> 3n1Jt-ct1,i\n.lumftocr 
?nl~Gnr!1f"r \!f.]ni~-rn11tr11 in lh.TnQrn 

004538 :*! . 

In der ,,Heimatstimme" vom Januar 1957 ist unter der Überschrift „Salzburger 

kamen per Schiff' folgendes vermerkt: 

Vielen wird unbekannt sein, dass die meisten der 1732 nach Ostpreußen ziehenden 

Salzburger auf dem Schiffswege in ihre neue Heimat kamen. In neunzehn Transporten wur-

den 10.780 Personen über die Ostsee von Stettin nach Königsberg gebracht; nur 5.533 

Menschen fuhren und wanderten in geschlossenen Trecks zu Lande nach Ostpreußen. 

In der Zeit von 1795 bis 1807, als das linke Memelufer preußisches Gebiet war, 

wanderte ein beträchtliger Teil dieser Salzburger Flüchtlinge in dieses neupreußische Ge-

biet, das dann später zu Litauen gehörte (Suvalkija). 
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\VERTBRIEF NACH DEUTSCHLAND 

i\!1.iron Lamm 

Dr. A. Borowski aus Pokroi (lit. Pakruojis) schickt einen Brief an die Phannaceutische 

Specialität in Hannover, Brüder - Str. 6, und legt in den Umschlag 8 Rubel. Dieser Betrag wird 

auf der Vorderseite sowohl in Deutsch als auch in Russisch vermerkt. 

Auf dem Postamt in Pokroi wiegt der Potbeamte den Brief und schreibt das Gewicht 

von 12 gr ebenfalls auf der Vorderseite unterhalb des V - Zettels . 

Auf der Rückseite berechnet er das Porto des Briefes folgendennassen: 

12 gr (Briefgewicht) 10 Kop . 

ctp . (Versicherung -- 0,5 %) = 4 Kop. 

3ak. (Einschreiben und Versiegelung) = 10 Kap. 

Porto = 24 Kop. 

Der Schreiber hat eine 7 Kop. Ganzsache verwendet. Die fehlenden 17 Kop. werden 

mit zwei Briefi:narken (eine 3 Kop. und eine 14 Kop. Briefmarke) beglichen. 
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Der Brief ist in Pokroi am 28.11.1911 aufgegeben worden lU1d am 15.12.1911 in Han-

nover angekommen. Da damals in Russland der Gregorianische und in Deutschland der Juliani-

sehe Kalender verwendet wurden, muss man zu dem russischen Datum noch 13 Tage hinzu-

zählen, d. h. der Brief ist am 11.11. aufgeliefert und hat nach 4 Tagen den Empfänger erreicht. 

Die Klappen des Briefes sind m..Tt zwei Lackabdrücken versiegelt worden. Das linke Sie-

gel ist nachstehend vergrössert wiedergegeben. 

Das Siegel hat folgenden Tex1:: 

Versicherungs - Korrespondenz 

(russ . Abkürz.: CTP. KOP.) 

1 Pokroi 1 

Kowr10er Gouvernement 

Post - Telegraphen - Station 
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KOvVNOER ZENSURSTEMPEL 

Antanas Burkus 

Die abgebildete Karte wurde von Kovmo nach Libau geschickt. Die Karte wurde am 11. l. 

1915 geschrieben. Ort und Datum sind oben rechts im Text zu erkennen. In Kowno muss 

dann die Karte durch die russische Zensur gelaufen sein. Nach erfolgter Prüfung ist vom 

Zensor ein roter ovaler Stempel mit den russischen Buchstaben „VOEN. ZENS." aufge-

drückt. Die Buchstaben bedeuten abgekürzt „Kriegs - Zensor". Am 16.1.1915 erreichte die 

Karte den Bestimmungsort Libau. Das wird dokumentiert durch den schwarzen runden 

Tagesstempel der Post. Libava ist der damalige russische Name für Libau, die sich im 

heutigen Lettland befindet und auf lettisch Liepaja heisst. 

Die Karte enthält weder auf der Vorder- noch auf der Rückseite eine Frankatur. 

Und aus der Anschrift und dem Text kann man entnehmen, dass es sich nicht um eine 

Feldpost handelt. 
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SO\V JE TISCHE BAHNPOSTSTEMPEL 

Dr. Leonas Veribolauskas 

Dr. von Lindeiner schickte uns zwei sowjetische Postkarten, die aus Anfang der 50-

ger Jahre stanunen und mehrere Gemeinsamkeiten hatten. Die Schreiberin war: A. JoI<miene 

aus Vilkyciai, Priekules raJonas, Klaipedos sritis (aus Wilkieten, Bezirk Prökuls, Kreis Memel) , 

Der Empfänger beider Karten war: Wilhelm Klemkeit in Geesthacht bei Hamburg. Abgestem-

pelt waren die Postkarten mit sowjetischen Bahnpoststempeln: der eine mit Vilnius - Klaipeda -, 

der andere mit Kaliningrad - Sovetsk - Stempel (Königsberg -Tilsit) . Die von Dr. von Lindeiner 

gestellten Fragen konnte wir leider nicht beantworten und deshalb wandten wir uns an Dr. 

Verzbolauskas in Kaunas . 

Bei der Beurteilung der beiden Karten ist folgendes zu bedenken: Die Zeit um 1951 / 

/ 52 war politisch eine schwierige Zeit. Wenn die Schreiberen die Karten in ihrem Ort einge-

worfen hätte, wäre sie sehr wahrscheinlich unliebsamen Fragen ihrer Nachbarn, der örtlichen 

Post und der Polizei ausgesetzt gewesen, weil sie mit westlichem Ausland in Verbindung stand. 

Deshalb warf sie die Karten in den Postwagen der Bahn. 

Die Inschrift im Kaliningrad - Sovetsk - Stempel enthält am Ende noch die russischen 

Buchstaben B / K, deren Bedeutung aber nicht bekannt sind. 

Die Karten weisen den Kastenstempel „ME>l<.Il YHAPO.rlHOE" (dt. „International") 

auf, deren Sinn und Zweck lange Zeit unbekannt war. Vermutet wurde eine Beziehung zur 

Zensur. Diese Ansicht erhärtet sich durch einen Artikel, der vor etwa fünf Jahren in der 

russischen in Moskau erscheinenden „Filatelija" veröffentlicht wurde. Sendungen, die ins Aus-

land gingen, wurden fast inuner von der Zensur geprüft. Die Kontrolleure waren im Gebäude 

der grösseren Postämter untergebracht. Briefe, deren Inhalt nicht beanstandet wurde, erhielten 

den Kastenstempel. Genau so verfahren wurde mit der Post, die aus dem Ausland kam. Auch 

sie wurde nach der Zensur mit dem Kastenstempel gekennzeichnet. 
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Bahnpoststempel „ Vilnius - K.laipeda" vom 07. 04 .19 51 

Bahnpoststempel „Kaliningrad - Sovetsk" (Königsberg -Tilsit) vom 14.03. 1952 
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In der „Pastas ir Filatelija Lietuvoje" Nr. 42 (Vilnius) sind auf der Seite 56 zwei Pläne abge-

bildet, die die Bahnlinien mit ihren Strecken - Nummern in Litauen 1965 bzw. 1972 zeigen. 

1965 m. 

Durch Litauen verliefen damals folgende Bahnlinien: 

45 Kaliningrad - Kaunas - Vilnius - Molodetschno - (Richtung Minsk) 

445 Kaliningrad - Sovetsk - Pagegiai - Siauliai - Sileliai 

„ . 
447 Tschornjachovsk - Sovetsk - Pagegiai - Sileliai - Siauliai 

449 Vilnius - Lida - (Richtung Baranovici)' 

451? Pabrade - (Richtung Postavy) 

463 Joniskelis - Paneve:Zys - Svencioneliai 

465 Vilnius - Lentvaris - Grodno 

469 Radviliskis - PaneveZys - Daugavpils 

471 Vilnius - Pabrade - Svencioneliai - Daugavpils - (Richtung St. Petersburg) 

473 Siauliai - Mareikiai 

. 
475 Kai.Sedorys - Jonava - Radviliskis - Siauliai - Jelgava - Ryga 

477 Siauliai - Joniskelis - BirZai 
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DAS VERGESSENE DATUIVI - DER 10. MAI 1938 

(Aus der Geschichte der polnisch - litauischen Beziehungen in der Zwischenkriegszeit) 

Dr. Anclrzej Wydra 

Für einen Polen anno 2000, der in einem Land lebt, das friedliche Beziehungen hat 

nicht nur mit Litauen, sondern auch mit allen anderen Nachbarn, scheint der Zeitraum, von 

dem ich schreibe, eine längst vergangene Periode zu sein. 

Polen und Litauen verbindet eine über 400 jährige Union (1385 - 1795) im Rahmen 

emes Staates -- des polnisch - litauischen Doppelreiches, das 1795, mit der dritten Teilung 

Polens, zerfiel. 

In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts versuchten viele litauische Schriftsteller 

das nationale Bewußtsein des Volkes zu wecken. Um das zu erreichen, müssen einige Bedin­

gungen erfüllt werden. Als erste Bedingung nennen sie, ganz intuitiv, die Beseitigung der pol­

nischen Einflüsse. Die zweite Bedingung wäre dann der Wiederaufbau der nationalen Schicht 

der Gesellschaft - der Intellektuellen. Absichtlich knüpfte man an die Tradition des Litauischen 

Staates vor 1387 - vor der Christianisierung Litauens an. Nur auf diese Weise war es mög­

lich, die Nation, deren letzte Bastion der litauische Bauer war, aufzubauen. Kein Wunder, 

dass eine hohe Mauer zwischen den beiden Völkern entstand, sobald sie ihre Unabhängigkeit 

erreicht hatten. Zwn Kern des heftigen Streites wurde Vilnius. Diese Stadt als historische 

:Hauptstadt Litauens, wurde während der Jahrhunderte zur polnischen Stadt, in der der Anteil 

der Bevölkerung litauischer Abstammung ganz gering war. Auch wenn man die ziemlich ver­

wickelten Verhältnisse zwischen Polen und Litauen in den Jahren 1918 - 1922 vereinfacht, 

muss man feststellen, dass Polen die nationalen Bestrebungen der Litauer gar nicht verstand. 

Beide Staaten unterhielten bis zum März 1938 keine diplomatischen Beziehungen. Die polni­

ische Grenze war de facto die während des Krieges gebildete Demarkationslinie. Diese wurde 

jedoch am 15 . März 1923 durch den Botschaft.errat der verbündeten Staaten (Entente) bestä­

tigt und durch den Völkerbtmd anerkannt. 
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Es fw1 k1 ionierte kein Eisenbahnverkehr, kein Autoverkeh r, es ga b auch keine Telephon-

und keine Postverbindung zwischen Polen nnd Litauen. Die Abbildung Nr. 1 zeigt eine Sen-

dung, die am 31. Dezember 1923 in T ychy (Oberschlesien) nach Kowno abgeschickt wurde. 

Der Absender wusste nicht, dass es keine Postverbindung mit Litauen gibt. Die Sendung kam 

an den Absender zurück mit einer Anmerkung in französischer Sprache ,,Retour -- non adrnis 

per la Lithuanie" (Rücksendung - von Litauen nicht empfangen). 

( . ·..:.: 

,,r:i.:8 ~.; . . .'. \ 71 35 21 

~ :'·; ·.; . " ... \ 
·' .. ·-: . 1·· :. : J• , . -• . 

Abb. 1 

Der polnisch - litauische Konflikt hat sich um Vilnius konzentriert. Die Wied.ergewin-

nung der Stadt wurde für die litauische Regierung zur Hauptidee, um die herum sie die Ge-

sellschaft vereinigen wollte. Andererseits könnte diese Tatsache die Befreiung von den immer 

noch starken polnischen Einflüssen beschleunigen. Es würde auch helfen, die nationale Identi-

tät zu bestimmen. Diese Idee trug zur Konsolidierung des jungen litauischen Staates bei. In 

der ganzen litauischen Gesellschaft beobachtete man eine gewisse Faszination von der Sache 

der Stadt Vilnius . Das zeigen die Abbildungen Nr. 2, Nr. 3 und Nr. 4. 
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Abb. 2 - Vorderseite 

Abb. 2 - Rückseite 
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Erst in den JaJuen 1933 - 35 kommt es zur Belebung der polnisch - litauischen Bezieh-

lillgen, angefangen durch das Zusammentreffen des polnischen Präsidenten J. Pilsudski mit dem 

V 

Abgeordneten J. Saulys in Vilnius 1933. Das alles sind nur kleine Schritte: der Austausch von 

Berichterstattern 0'. Gustaitis und T. Katelbach), ein geheimes Treffen der Politiker (D. Zau-

nius, J. Beck - S. Lozoraitis, A. Prystor u. a.). In den polnischen Regierungskreisen wird lang-

sam klar, dass man einen entscheidenden Schritt braucht. Die Litauer werden in ihrem Han-

deln beschränkt: durch Folgen ihrer Innenpolitik, und durch die Propaganda in der litauischen 

Gesellschaft. Die Polen haben dann folgende Tatsache ausgenutzt: am 11. März 193 8 wurde an 

der polnisch - litauischen Grenze ein polnischer Soldat, Stanislaw Serafin, aus dem Grenzschutz-

korps tödlich angeschossen. Der Soldat, den Schmugglern nachsetzend, hat bei dem Dorf Tras-

nyka im Bezirk Merkine die litauische Grenze überschritten. Dieses Ereignis hat Polen auf eine 

in der Politik seltsame Weise ausgenutzt. Die polnische Regierung richtete nämlich am 17. März 

1938 ein 48 stündiges Ultimatum. Es enthielt nur eine Bedingung: bis zum 31. März 1938 sol-

len gegenseitige diplomatische Beziehungen aufgenommen werden. Die in die Enge getriebene li-

tauische Regierung begann :fieberhaft, in der Welt Hilfe zu suchen. Die Welt war aber zur Zeit 

des Anschlusses Österreiches völlig in Anspruch genommen. Das litauische Parlament (Seimas) 

ist am 19. März 1938 zusammengetreten und hat nach einer 7 Minuten dauernden Sitzung das 

polnische lHtimatum angenommen. Beide Regierungen haben noch am 19. März 1938 die diplo-

matischen Noten ausgetauscht. Litauischer Botschafter in Warschau wurde Kazys Skirpa, polni-

scher Botschafter in Kowno Franciszek Charwat. Diese Form der Konfliktlösung verursachte 

in Polen viele Proteste, besonders unter denen, die der Wirkungsweise des verstorbenen Josef 

Pilsudsk.i treu bleiben wollten. Den Entschluß des Ministers Josef Beck hielt man für einen 

Fehler und das Einrennen offener Tür. Beide Staaten begannen jedoch schnell, gemeinsame Be-

schlüsse zu realisieren. Die zerstörten Strassen- und Eisenbahnverbindungen wurden repariert. 

Die Eisenbahnlinie Vilnius - Kaunas durch Landwarowo (lit. Lentvaris) wurde eingerichtet. 
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Endlich am Dienstag, dem 10. Mai 1938 um 0 00 Uhr wurden die posta lischen, telephonischen 

und telegraphischen Verbindungen wiederhergestellt. Die Abbildung Nr. 5 zeigt die Reaktion 

der polnischen Presse. Das ist ein Ausschnitt aus der Zeitung „Polska Zbrojna" Nr. 130 vom 

12. Mai 1938. „Polska Zbrojna" war die Tageszeitung der Polnischen Armee. 

W pierwszym dniu 
komunikacji pocztow~j z 

Telefonlczne „rozmowy powltalne': :. 1 obflto~f listow 
Ja.k donos~ 21 Kowna., poczta. u..no- wJIYWa.Ile powicm byl'y !kmy przemy­

tow: '. :i. du~ r,,.'.U!ileul-e ruchu. W pa.r~ mi stowe w Wn.rs:z:a.wie, Bia~yrustoku J 
nut po uruchomleniu komunbka.cjl tele- Grodnle, 

, tonlcznej mi~zy obu kraJa.mif. z:acz~ Do god~;.„ 18 wys-ll!Jl.<.· d.o Polski :. ll-

ly na.plyv;ac „.g· >~zeula o,a. rozmowy n;~u telet,,-ra.t!czn-ego w E:ow:lle. okolo 
m\~dzymiastowe. W samym Kownle w 70 depe= Il~c wy . .s-lan y ~h w plerw­

c!l}.;1t · nocy z :r;xm!-edzl ,l'ru n.a. wtorek !IZYID dnfy-„ llst6w Jes t · · bardzo :rnacL­
~I06reii n.a. roxmowy tel-e!onic:z:ne z na, ale pny~!a ~!~ do tego nle~t­
.Polsk:} . brto okoto 30. Byty to, JaJk 0- pliwLe r6w'i1! -t~paJ t1<latel1st6w, kt6-
kre6laill urz~nlcy lltews-;y - ,,r=o-1 rz7 · pra.gn~ mlec rnaczki pocztowe U-
.,..„. pow!ta.lne", · tewskLe, tq.dz po!skte na. kt6rytl wid 
. 1 - ' . 

W cf.:!.gu dula 10 bm. odby~o sl~ s:re- j ulej > dat?,· 10 maja. 1908 . (A. TE) . 
re:i; rozm6w o chara.kterze handlowym, · · 

Abb. 5 

Und so hat das ein polnischer Journalist kommentiert: „Erster Tag der Postverbindung mit 

Litauen. Wie man aus Kaunas berichtet, erlebt die emen nes1gen Andrang. Schon wenige Mi-

nuten nach dem Telephonanschluss zwischen den beiden Staaten kamen zahlreiche Besteilun-

gen für Ferngespräche. Selbst in Kowno wurden in der Nacht von Montag auf Dienstag 30 

Ferngespräche mit Polen angemeldet. Es waren, wie das die litauischen Politiker nannten, die 

Begriissungsgespräche. Während des 10. Tages des laufenden Monats wurden zahlreiche Han-

delsgespräche geführt, man rief Handelsfirmen in Warszawa, Bialystok und Grodno. Bis 18.00 

Uhr hat man im Postamt in Kaunas etwa 70 Telegramme nach Polen aufgegeben. Die Zahl 

der aufgegebenen Briefe war bedeutend, wozu auch die Philatelisten beigetragen haben, die 

die polnischen oder litauischen Briefmarken mit dem Datum „10. Mai 1938" unbedingt haben 

wollten (ATE) (Ersttagsabstemplung) . 
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Abb . 6 

Diese Begrüssungssendungen illustrieren ctie Abbildungen Nr. 6, Nr. 7 und Nr. 8. 
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Abb. 7 
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Abb. 8 

Den Begrüssungscharakter trägt auch der Luftpostbrief (Abb Nr. 9) aus Warschau nach 

Klaipeda (wahrscheinlich über Königsberg befördert) vom 19. Mai 1938. 

\ ; \ 
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Abb . 9 
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Abb. 10 - Ein Brief aus Kaunas nach Warschau vom 18. Mai 1938. 
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Abb. 11 - Vorderseite 
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Abb. 11 - Rückseite 

Die Wiederherstellung des Luftverkehrs Wilno - Kaunas fand am 15. Juli 1938 statt (Abb. 11) . 

Den Rückflug Kaunas - Wilno - Warszawa vorn 16. Juli 1938 illustriert der Brief (Abb. 12) 

von der Botschaft der Republik Polen in Kaunas. 
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Abb. 12 - Vorderseite 
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Abb. 12 - Rückseite 

Zusammenfassend lässt sich feststellen: Die unter so ungewöhnlichen Umständen ange-

knüpften Beziehungen mit Litauen haben sich in den ersten Kriegswochen für Polen gelohnt, 

Tausende von polnischen Flüchtlingen, Zivilisten und Soldaten, die sich vor der Roten Annee 

oder vor den deutschen Wehrmacht verstecken wollten, haben damals in dem kleinen Litauen 

iliren Zufluchtsort gefunden. Aber diese Epoche erfordert eine eigene Bearbeitung. 
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CZARi"\1"0CKI - BRIEFE -- ECHT ODER FALSCH? 

Gerhard Halme, 3.5.1999 

Zeitgleich mit der „HANSAPIDL '98" in Rostock erfolgte die Drucklegung von Heft 

10 unseres Mitteilungsblattes. Auf den Seiten 649 ff erschien ein Artikel unseres Mitgliedes 

und Litauenprüfers Dr. Udo Klein (BPP) unter der Überschrift „Wilna -- Post und Politik im 

Oktober 1939 -- Fälschungen und Echtheitskriterien", in dem er 21 Belege -- Einlieferungs­

scheine mitgezählt -- einer kritischen Würdigung unterzog. In Rostock zeigte ich meine Samm­

lung „Wilna 1939 - 1945 -- Die Post hielt durch", die von polnischen Sammlern stark beachtet 

und diskutiert wurde. 

Durch beide Ereignisse rückten die Czarnocki - Briefe erneut in den Mittelpunkt der 

Aufmerksamkeit, nachdem sie viele Jahre lang von mir auf Ausstellungen in Deutschland, 

Polen und den Niederlanden ohne irgend ein Echo gezeigt worden waren. Auf unserem Jah­

restreffen 1999 in Ehlershausen konnte ich einen ersten Bericht geben. 

Vor gut 10 Jahren waren sie schon einmal diskutiert worden, weil sich auf ihnen ein 

Streckenstempel der Bahnpost befand, dessen Existenz den polnischen Philatelisten bis dahin 

nicht bekannt war. Um welchen es sich handelte, kann ich heute nicht mehr sagen. 

Im Zusammenhang mit einer Veröffentlichung und der Multinationalen Ausstellung m 

Rostock ist jetzt die Frage in den Vordergrund gerückt, ob es sich bei den „Czamocki - Brie­

fen um „echte", „gemachte", „echt gemachte", „gefülschte" oder „verfülschte" Belege handelt? 

Auf Grund der Erfahrungen, die wir in der „Wendezeit" um das Jahr 1990 europa­

weit gemacht haben, ist eine Antwort nicht leichter geworden. Erschwerend kommt hinzu, dass 

in den Jahren 1997 und 1998 große Bestände der Joop - und König - Sammlungen verkauft 

wurden, die sich ebenfalls mit den postalischen Verhältnissen im litauisch - polnisch - weissrus­

sischen Bereich während des 2. Weltkrieges befassten. Die Belege lassen darauf schliessen, 

dass die deutschen Sammler nicht nur bestrebt waren, die „ Ostland" - Zeit zu dokumentieren, 

sondern auch Belege aus der vorausgegangenen sowjetischen Periode zusammenzutragen. 
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Vom „Prediger Joop" und seinen F arnil ienangehörigen ist belegt, dass sie um Abschläge sowje­

tischer Stempel baten, „so vorhanden". 

Klar ist also, dass die Belege der Deutschen Joop und König Wld des Polen Czamocki 

„philatelistischen Ursprungs" sind. Klar ist auch, dass sie „gemacht" sind, dass sie in der Zeit 

oder zumindest zeitnah entstanden sind und dass sie, da ihre Urheber wussten, was sie taten, 

Informationen bieten, über die wir heute sonst nichts wissen würden. Dies gilt auch dann, wenn 

es jetzt möglich werden würde, die Frage „Echt oder falsch ?" im Hinblick auf die Czamocki -

Briefe eindeutig zu beantworten. 

Die Czamocki - Briefe, so weit sie hier interessieren, tragen Stempeldaten aus der Inter­

imszeit September I Oktober 1939 als das Wilnagebiet in sowjetische Hand gefallen war. So weit 

mir bekannt, war es verwaltungsmässig der weißrussischen Sowjetrepublik zugeordnet, um bei der 

Aufteilung des Gebietes in einen litauischen und einen belorussischen Teil nur eine Entscheidungs­

gewalt und nicht zwei miteinander konkurierende Behörden zu haben. Die damals gefundene Gren­

ze hat weitgehend auch heute, im Jahr 2000, noch Bestand und entspricht in etwa den ethnischen 

· Cegebenheiten. 

Um die postalischen Verhältnisse scheint man sich dabei wenig oder nicht gekümmert zu 

haben, wie das Wirken des Postbediensteten Czamocki belegt. Er war im Postamt Wilna 9 be­

schäftigt, was die Begründung dafür liefert, dass auf den Briefen vielfach die Strassenanschrift 

des Empfängers fehlt. 

Damit bei all diesen Anmerkungen nicht untergeht, die Frage lautet: 

Sind die Czarnocki - Belege echt oder falsch ? 

Generell kann festgestellt werden: 

Das Echo auf Ausstellung und Artikel war gross. Polnische Prüfer Wu.rden angeschrieben. 

Allen, von denen Antworten kamen, sei an dieser Stelle gedankt. 

Zusammenfasend ergibt sich Folgendes: 

1. Der Name „CzamQcki" wurde von mir falsch gelesen und geschrieben. 
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2. Es gibt weitere Exemp lare in polnischem, deutschem und niederländ ischem Besitz Über ."O 

konnten zusätzlich erfasst werden, wobei unserem Mitglied Dr. Andrej \Vydra besonderer 

Dank gebührt 

3. Eine Zeitzeugin: „Ich war noch em kleines Kind. Wir wohnten in einem Aussenbezirk von 

Wilna. Von der sowjetischen Besetzung habe ich nicht viel mitbekommen. Meine Eltern sag-

ten: Wir werden litauisch". 

4. Briefe, die am Aufgabeort, d. h . m Wilna entwertet und nach dort adressiert wurden, konn-

ten nicht zu dem Postwagen der Strecke „Wilno - Zahacie I amb. Kol." gelangen. 
1 

5 . Zu dieser Zeit war die Postwagenpost nicht im Betrieb. 

6. „Ich habe in der Beliny - Strasse gewohnt. Dort gab es keine Schule, wie auf dem Brief 

behauptet wird" . 

7. Gegen die Echtheit verschiedener Sendungen spricht das Fehlen der Strassenangabe. Das 

wäre spätestens bei der Auslieferung des Einschreibens dem Postbeamten aufgefallen. 

8. „Es ist festzustellen, dass die Zeit vom 19.9.1939 bis 22.6.1940 reich an Briefen ist, die 

von Privatpersonen stammen und nichts mit dem Postumlauf zu tun haben". 

9. „Wladyslaw Czamocki, Wilno, ul. Mila 16 / 2 m 2", diese Anschn ft ist frei erfunden und 

stammt vom „Raritäten" - Hersteller aus der Zeit der Besetzung von \Vilna. 

10. Informationen aus Polen: „Gesammelte Erkenntnisse besagen, dass der Poststempel 

„Wilno 1 - c" wie viele andere in dieser Zeit in privatem Besitz waren". 

Anmerkung: das gilt auch für die Zeit nach dem Zerfall der Sowjetunion. Sollte sich dies 

bestätigen, so würde damit die Echtheitsprüfung vor besondere Probleme gestellt werden 

wenn nicht gar unmöglich. 

11. Gemischte Frankatur - polnische und sowjetische Briefmarken -- konnte auf einem Brief 

aus dem Wilna - Gebiet benutzt werden, formal nur bis zur etappenweisen Übergabe des 

Wilna - Distrikts an Litauen. 

12 . „Das Material ist für eine philatelistische Sammlung zur Ausstellung nicht geeignet" 
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Schlußbemerkung: 

Das Ausstellen, die Veröffentlichlmg, das Herumfragen haben sich gelohnt. Ein solches Echo 

kann man als Erfolg bezeichnen, hat es doch dazu beigetragen, die Aufmerksamkeit auf ein 

Gebiet der Postgeschichte zu lenken, das im Zeichen des Ostblocks und des Kalten Krieges 

gemieden, da als „unerwünscht" bzw. als „belanglos" eingestuft. Wenn trotz dieser neuen Er-

kenntnisse die Belege hier nicht generell als falsch bezeichnet werden, dann auf Grund des oft-

mals gegebenen Hinweises : „Es gab auch Ausnahmen, die u. a. auf mangelnde Kenntnisse der 

bei der Post Beschäftigten beruhten. Sie entwerteten manchmal Briefmarken, die nicht mehr im 

Umlauf waren". Wer an die heutigen postalischen Verhältnisse in Deutschland denkt, wird sich 

darüber nicht wundem. 

Auch in den südlichen, von der Roten Armee besetzten, ehemals polnischen Gebieten 

soll es ähnliche „Sammleraktivitäten" gegeben haben. Belege fehlen mir, so daß mir Analog-

schlüsse nicht möglich sind. 
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Buchbesprechung 

Fischer: KATALOG 99 POLSKICH ZNAKOW POCZTOWYCH Tül\'I II 

Fischer - Verlag Bytom /Krakow 1999 

Emen ungewöhnlichen Inhalt weist Band II der 
Fischersehen Veröffentlichungen auf Die land­
läufige Übersetzung des Titels mit „Briefmar­
kenkatalogs" wäre unzutreffend. Das machen al­
lem schon Vorwort, Einführung und Erläuterun­
gen deutlich, die in Polnisch, Deutsch und Eng­
lisch gegeben werden, wodurch die Benutzung 
der Publikation durch einen Nichtpolen wesent­
lich erleichtert wird. Es heisst: „In diesem Band 
werden die polnischen Ganzsachen und Flugpos­
ten bis zum Jahr 1939 und vor allem die soge­
nannten Nebengebiete katalogisiert" und in den 
Erläuterungen ausführlich besprochen. 

Das geschieht mit Hilfe einer hervorragenden 
und aussagekräftigen Bebilderung. Allein die 
Vielzahl der m Farbe wiedergegebenen Belege 
macht den Band für den Betrachter zu einem 
Genuss . Jüngste Erkenntnisse sind emgebaut. 
So wird deutlich, in welcher Richtung weiter­
geforscht werden muss. 

„Der Katalog enthält und beschreibt: 

- Ganzsachen, die für das Gebiet Polens bis Ende September 1998 herausgegeben 
worden sind und die zu der Hauptsammlung gehören, sowie deren Vorläufer seit 
dem Jahr 1851. Die anren Ganzsachen sind in den einzelnen Teilen bearbeitet. 

- Besetzungsposten aus dem ehemals russischen Teilgebiet 
- Stadt- und Selsbstverwaltungsposten 
- Militärposten 
- lokale Posten 1918 - 1919 
- Post von Mittellitauen 
- Volksabstimmungsposten 
- Post der polnischen Vertretungen im Ausland 
- Fremdposten während des 2. Weltkrieges 1939 - 1944 
- Lager- und Zwischenlagerposten 
- Post der Freien Stadt Danzig / Gdansk 
- Flugposten 
- Varia, Phantasiedrucke und Spekulationsausgaben 

Der Katalog macht bei den einzelnen Sammelgebieten Überscbneidlmgen deutlich, wodurch 
er sowohl für den Deutschland- wie für den Litauensammler interessant wird. Schon ein Vergleich 
der während des 1. Weltkrieges geltenden Tarife für das Ob.Ost - Gebiet und das Generalgouveme~ 
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ment Warschau zeigt, wie w1terschiedlich die postafüchen Verhältnisse in den beiden deutschen 
Besatzungsgebieten waren. Zu wünschen ist, dass künftig in den beiden Tabellen die gleiche 
Reihenfolge eingehalten wird. Ausgesprochen benutzerfreundlich ist, dass die amtlichen und die 
Privatganzsachen abgebildet und dem jeweiligen Kapitel zugeordnet sind. Bei den Marken sind 
die Preise für „Falz", postfrisch, gestempelt, Einfach-, Mehrfach- und Mischfrankatur angeben. 
Bei den Ganzsachen wird unterschieden zwischen ungebraucht, gefülligkeitsgestempelt und 
„Bedarf' . Es empfielt sich, die deutsche „Einführung" zu Beginn des Buches genau zu lesen. 

Bei Mittellitauen -- wie bei den anderen Kapitel -- ist gewöhnungsbedürftig, dass im 
Gegensatz zum Michel „A" geschnitten uund „B" gezähnt bedeutet. Generell wird unterschieden 
zwischen ungebraucht, postfrisch und gefülligkeitsgestempelt. Nur bei den Nr. 4 - 11 ist auch 
der Preis für bedarfsgestempelt angegeben, beachtenswerterweise auch bei den Ganzsachen, wo­
bei nicht klar ist, worauf sich diese Angabe stützt. Es fehlt die Portotabelle. Eine aufschluss­
reiche Karte macht deutlich, dass Warwiszki nicht nur zeitlich, sondern auch räumlich von 
Mittellitauen entfernt lag. Bei Warwiszki sind die Preise für gestempelt., nicht für gefülligkeits-, . 
entwertet angegeben. Hier dürfte eine Verwechslung vorliegen. 

Entsprechend der Grundkonzeption sind die litauischen Marken und Ganzsachen abge­
bildet, die während des 2. Weltkrieges im Wilnagebiet verwendet wurden. Bei den Preisen für 
gestempelt und auf Brief ist zu beachten, dass diese nur bei eindeutiger lokaler und zeitlicher 
Zuordnung gelten. 

Bei der Darstellung der Verhältnisse während der sowjetischen Besetzung in den Jah­
ren 1939 bis 1941 wird sowohl die Weiterverwendung polnischer Briefmarken und Ganzsachen, 
der gemischte Gebrauch polnischer und sowjetischer Wertstempel als auch rein sowjetischer 
Frankatur dokumentiert und bewertet. 

Genau so aufgeschlüsselt ist die Zeit der deutschen Besetzung während des 2. Welt­
krieges. Vorgestellt werden die Frei-, die Dienstmarken und die Ganzsachen des Deutschen 
Reiches, an die sich die Ausgaben für das Ghetto Lod.z und die Hela - Marke anschliessen. 
Eine Auflistung der gängigen Portostufen ist vorhanden. 

Dabei bietet sich ein Vergleich mit denen des Generalgouvernements an, das in vor­
bild-icher Weise aufgelistet ist. Die überdruckten, als ,,Postsache" verwendeten Ganzsachen und 
Formulare fehlen nicht. Aufgeführt sind die Sonderstempel und die Werbestempeleinsätze bei 
den Maschinenstempel. 

Zu den Teilgebieten der deutschen Besetzung im 2. Weltkrieg werden aber auch die 
Marken und Ganzsachen des Ostlands, der Ukraine und die Lokalausgabe „Vilnius" gezählt. 
Die gängigen Portostufen sind genannt. 

Es wäre noch viel herauszustellen, vor allem auch der umfangreiche. Danzig / Gdansk -
Teil. Aber das Ergebnis der ersten Durchsicht ist auch so lang genug und beweist, dass es 
sich bei dieser Publikation nicht nur um einen Katalog, sondern auch um eine spannende Lek­
türe handelt. 

Bestellt werden kRnn das ~µeh zum f:r~is von DM 38, - plus Porto bei der Finna 
PHILA TEK, Mozartstrasse 67; 89 548 Königsbronn. 

Gerhard Hahne 
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Buchbespreclumg 

V. Mercilger: „THE MONETARY HISTORY OF THE BALTIC STATES ESTONIA -

LATVIA - LITHUANIA WITH A SPECIALISED CATALOGUE OF CURRENCY NOTES" 

366 Seiten, Eigenverlag, München 1999. 

Obgleich sehr umfangreich, gibt der Titel nur zum Teil den Inhalt wieder. Das Schicksal 

der Menschen in den baltischen Staaten und ihres Geldes war zu verzahnt, als dass es in wenigen 

Rubriken wiedergegeben werden kann. Querverbindungen werden erschlossen, man liest sich fest 

und begrüsst es, dass der Autor aus zeitlicher Distanz zu Wertungen der politischen Ereignisse 

gelangt, clie das monetäre Geschehnisse prägten. 

Ausgebend von der zaristischen Zeit findet der Litauensammler Angaben und Karten zur 

Zeit der deutschen Besetzungen, der russischen Okkupation und der Zeit der litauischen Eigen-

stäncligkeit. 

THE MONETARY HISTORY 
OFTHE 

BALTIC STATES 

wich a 
DETAlLcD CATALOGlJE OF CURRENCY NOTSS 

V. MARCILGER 

Mit erfasst sind clie „überregionalen" deutschen 

und sowjetischen Währungen, die in Litauen in 

Umlauf waren. Behandelt werden auch clie Lo-

kalausgaben von Wilna (1919 I 1920 polnisch), 

1 

PaneveZ:ys (1918; sowjetisch) und Siady (1915; 

1 

deutsch). Natürlich wurde auch das Memelgebiet 

berücksichtigt. Leider sind bei diesen nicht, wie 

bei Lettland clie von Libau und Windau (beide 

1915) auf Dollarbasis bewertet. 

Das aber ist der einzige Wermutstropfen. Das 

Buch ist in jeder Beziehung lesenswert und zu 

empfehlen. Wie jede gute wissenschaftliche Ver-

öffentlichung fordert es weiterer Forschungstä-

tigkeit heraus. 
Gerhard Hahne 
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